


Bestandteile des Projekts

1. Ausbildung von Jugendlichen zu 
Friedensstifter/innen

2. Schulung von Trainer/innen 

3. Überregionale Öffentlichkeitsarbeit



Ziele des Projekts
1. Jugendliche werden befähigt: 

Gewalt zu erkennen und zu benennen

2. Jugendliche werden ermutigt:
gewaltfreie Alternativen in Konflikt- und 
Gewaltsituationen zu entwickeln und 
auszuprobieren (u.a. Zivilcourage)

3. Jugendliche entwickeln ein aktivierendes
Selbstverständnis: Jugendliche/r und
Friedensstifter/in zugleich zu sein



Wie wird das Ziel erreicht?

• Jugendliche nehmen an einem 2-tägigen 
Training (10-12 Zeitstunden) mit fachlich 
qualifizierter/m Trainer/in teil.

• Am Ende des Trainings erhalten sie einen 
Friedenspass und ein Friedenszertifikat.



Sensibilisierung für Gewalt



Vertrauen entwickeln in die eigenen 
Fähigkeiten



Zivilcourage entwickeln



Erprobung von gewaltfreien 
Konfliktlösungen



  Bausteine des Trainings
Baustein 1: Ankommen, Kennen lernen, Kontrakt herstellen

• Vorstellen der Tn
• Kennenlernspiele
• Erwartungen, Wünsche und Bedürfnisse klären
• Programmübersicht

Ziel: Kontrakt mit den Jugendlichen über den Verlauf des Trainings

Baustein 2: Einstieg in das Thema
• Gewaltdefinition
• Eigenschaften von Gewalt

Ziel: Gemeinsame Definition von Gewalt finden und als Voraussetzung zur Intervention 
formulieren

Baustein 3:  Gewalt verstehen
• Ursachen der Gewalt erkennen
• Eskalation von Konflikten verstehen

Ziel: Jugendliche sollen Ursachen und Dynamik von Gewaltsituationen verstehen, als 
Voraussetzung, um Möglichkeiten der Intervention zu entwickeln



Baustein 4: Konstruktive Konfliktbearbeitung
• Konfliktverständnis (Win-Win)
• Konstruktive Kommunikation (Ich-Botschaften und Aktives Zuhören)
• Konfliktbearbeitung

Ziel: Jugendliche verstehen Grundlage der konstruktiven Konfliktbearbeitung und können die Wirkung an 
konkreten Situationen überprüfen

Baustein 5:  Intervention in Gewalt- und Konfliktsituationen 
• Praktische Übung in Rollenspielen mit der Methode Forumtheater
• Alternativ könnte auch das Thema: Mobbing behandelt werden

Ziel: Jugendliche werden ermutigt, konkrete Schritte zugehen. Sie erkennen ihre Möglichkeiten und 
Ressourcen in schwierigen Situationen

Baustein 6:  Theologische Einbettung des Themas
• Rollenspielübung zur Bergpredigt
• Andacht oder Gottesdienst

Ziel: Jugendliche nehmen die christlichen Wurzeln des Friedensengagements wahr und werden darin 
bestärkt.

Baustein 7:  Feedback und Zertifikatüberreichung
• Alle Jugendliche erhalten ein Zertifikat



Schulung der Trainer/innen
• 3-tägige Schulung 
• Bedingung: mind. 16 Jahre alt, JULEICA-Ausbil-

dung, oder päd. Erfahrung in der Jugendarbeit 
• Teilnehmende erhalten Zertifikate und umfang-

reiche Reader mit Hintergrundinformationen für 
das Training

• Inhalte wie Training für Jugendliche + 
Zusatzübungen + pädagogische Reflexion

• Kosten für Übernachtung und Verpflegung 65 €



Aufgaben der Trainer/innen

• Durchführung mind. einer Friedensstifter-
ausbildung nach dem Curriculum

• Teilnahme an den Vernetzungstreffen, die 
1mal jährlich stattfinden



Durchführung 

• In der ev.-luth. Landeskirche Hannovers 
werden die Schulungen 2011 -2014 
durchgeführt von der päd. Fachkraft Maik 
Bischoff, Arbeitsstelle Friedensarbeit in 
Sievershausen.

• Seine Anstellung wurde ermöglicht durch 
den Beschluss des Innovationsfonds, der 
Landessynode und des Hauses kirchlicher 
Dienste



www.projekt-friedensstifter.de

http://www.friedensstifter-baden.de/


Das sagen die Jugendlichen:

• „Habe viele neue Anregungen erhalten“
• „Werde versuchen die Ideen im Alltag 

umzusetzen, ich weiß allerdings noch 
nicht, ob dies funktioniert.“

• „Hat Spaß gemacht.“
• „Die Gemeinschaft in der Gruppe hat sich 

verbessert“



Rückmeldungen Gemeinde/Schule

• „Der Seminarcharakter ist neues Konfi-
Freizeitmodell“

• „Die Gemeinschaft hat sich verbessert“
• „Hat Spaß gemacht“
• „Die Jugendlichen gehen anders 

miteinander um.“
• „Ich möchte auch im nächsten Jahr wieder 

ein Friedensstiftertraining mit meinen 
Konfis machen.“



Es ist besser ein Licht anzuzünden, als über die 
Dunkelheit zu jammern!

Chinesisches Sprichwort, das für Benjamin Mays (Lehrer von Martin Luther 
King jr.) wegweisend war.


	Folie 1
	Bestandteile des Projekts
	Ziele des Projekts
	Wie wird das Ziel erreicht?
	Sensibilisierung für Gewalt
	Vertrauen entwickeln in die eigenen Fähigkeiten
	Zivilcourage entwickeln
	Erprobung von gewaltfreien Konfliktlösungen
	  Bausteine des Trainings
	Folie 10
	Schulung der Trainer/innen
	Aufgaben der Trainer/innen
	Durchführung 
	www.projekt-friedensstifter.de 
	Das sagen die Jugendlichen:
	Rückmeldungen Gemeinde/Schule
	Es ist besser ein Licht anzuzünden, als über die Dunkelheit zu jammern!

